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Die LKW-Maut wird für die Nutzung britischer 
Straßen erhoben. Jeder, der im britischen 
Straßennetz einen LKW mit zulässigem 
Gesamtgewicht ab 12 Tonnen betreibt oder fährt, 
unterliegt der Maut. Diese Gebühr ist vor der 
Einreise des Fahrzeugs in das Land zu zahlen. 

Die Maut wird ab dem 1. April 2014 erhoben. Spediteure 
mit Flotten von 50 oder mehr Fahrzeugen können ihre 
gesamten Fahrzeugdaten über Northgate hochladen und 
sich ab dem 1. Februar für diesen Service registrieren 
(siehe nächste Seite). Spediteure und Fahrer können 
ihre Konten ab dem 17. März 2014 einrichten und 
darauf zugreifen sowie die Maut für zukünftige Fahrten 
nach Großbritannien ab dem 17. März 2014 im Voraus 
bezahlen.

Die Tagesgebühr für ein Fahrzeug beträgt je nach Art des 
Fahrzeugs, der Anzahl der Achsen und des Gewichts 
1,70 £ bis 10 £ (zwischen 85 £ und 1.000 £ pro Jahr). 
Sie können pro Tag zahlen – oder Geld sparen, indem 
Sie im Voraus für eine Woche, einen Monat oder ein Jahr 
bezahlen. Die folgende Tabelle hilft Ihnen, zu ermitteln, 
wie viel Sie bezahlen müssen.

Sie können ganz bequem online mit einer Kunden- 
oder Kreditkarte bezahlen oder – noch einfacher – ein 
Konto einrichten. Darüber hinaus werden einige wenige 
Mautstellen beispielsweise an Fähr-Terminals und 
Tankstellen eingerichtet, die Bar- und Kartenzahlungen 
akzeptieren. Des Weiteren steht ein Telefondienst zur 
Verfügung, an den Sie sich bei Problemen wenden oder 
über den Sie ebenfalls Zahlungen vornehmen können.

LKW-Maut: Fakten

www.gov.uk/government/collections/hgv-road-user-levy

Lkw-Road User Levy Preise für Nicht-UK-zugelassenen Fahrzeuge: von Levy Band

Lkw Levy Band Tagesgebühr Wochengebühr Monatsgebühr Jährlich

A £1.70 £4.25 £8.50 £85
B £2.10 £5.25 £10.50 £105
C £4.80 £12 £24 £240
D £7 £17.50 £35 £350
E £10 £32 £64 £640
F £10 £40.50 £81 £810
G £10 £50 £100 £1000

B(T)* £2.70 £6.75 £13.50 £135
C(T)* £6.20 £15.50 £31 £310
D(T)* £9 £22.50 £45 £450
E(T)* £10 £41.50 £83 £830

*(T) weist auf höhere Gebühren für Zugmaschinen mit Anhängern ab einem zulässigen Gesamtgewicht von 4.000 kg hin



Möchten Sie mehr erfahren?
Sie können sich für aktuelle Informationen registrieren. 
Höchstwahrscheinlich finden Sie Antworten auf Ihre Fragen auch 
in dem ergänzenden Leitfaden unter

www.hgvlevy-info.org.uk
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• 	Des Weiteren haben wir begonnen, Call-Center-Mitarbeiter 
einzustellen, um bereit zu sein, wenn die Maut in Kraft tritt.

Nächste Schritte…
Die Mautvorbereitungen werden intensiviert, um 
sicherzustellen, dass alle betroffenen Parteien die nötigen 
Informationen erhalten. Unsere Mitarbeiter sind leicht an 
den „HGV Levy“  Kapuzenjacken zu erkennen. Sie werden 
die Fahrer auf Fähren und Rastplätzen ansprechen und 
sich danach erkundigen, ob sie für den 1. April 2014 
vorbereitet sind. Wir sind ab Januar auf Twitter und 
Facebook vertreten und stellen hier weitere Informationen 
und Tipps zur Verfügung, beantworten Fragen und nehmen 
Ihre Kommentare entgegen. Darüber hinaus werden die 
wichtigsten Informationen über Plakate und Broschüren 
verbreitet.

Massenregistrierung – Ausführliche 
Informationen zu diesem Verfahren
Falls Sie eine Flotte von 50 oder mehr Fahrzeugen betreiben, 
können Sie die Daten für alle Fahrzeuge komplett in einem 
Vorgang hochladen. Senden Sie einfach eine E-Mail an 
hgv.levy.contact@northgate-is.com und Sie erhalten von 
uns einen Leitfaden sowie ein Registrierungsformular. Das 
ausgefüllte Formular muss bis Ende Februar zurückgesendet 
werden, damit wir Ihr Konto erstellen und die Daten Ihrer 
Fahrzeugflotte hochladen können. Wir informieren Sie 
anschließend darüber, wie Sie auf das Konto zugreifen 
können. Der Zugriff auf das Konto steht Ihnen ab dem 17. 
März zur Verfügung. Ab diesem Datum können Sie Ihre 
eigenen Flottendaten hochladen und Ihr Konto verwalten.

Nehmen Sie am Test unserer LKW-Maut-
Systeme teil
Es ist wichtig, dass die Mautzahlungssysteme effizient 
funktionieren. Aus diesem Grund müssen wir die Systeme 
gründlich testen. Wir befinden uns derzeit in der wichtigen 
Phase des Praxistests durch die Benutzer und benötigen 
dazu Ihre Hilfe. Falls Sie sich freiwillig für die Tests gemeldet 
haben, aber noch nicht dazu gekommen sind, bitten wir Sie, 
dies bald zu erledigen. Falls Sie freiwillig teilnehmen möchten, 
registrieren Sie sich bitte jetzt unter  
hgvlevy@northgate-is.com

Vielen Dank!

Fahrer und Spediteure können online prüfen, ob die 
Maut für ihre Fahrzeuge vollständig bezahlt ist. Falls die 
Maut nicht bezahlt wurde, informieren automatische 
Fahrzeugkennzeichen-Erkennungskameras unsere 
Vollstreckungsbehörden, sobald das Fahrzeug in 
Großbritannien eintrifft. Der Fahrer muss in diesem Fall vor 
Ort eine Geldbuße von 300 £ zahlen. Falls der Fahrer die 
Geldbuße nicht zahlen kann, wird das Fahrzeug stillgelegt.

Welche Regelung gilt für die Fahrer 
oder Betreiber von in Großbritannien 
zugelassenen Fahrzeugen?
Auch diese müssen die Maut zahlen – in diesem Fall ganz 
einfach zusammen mit der Kfz-Steuer (Vehicle Excise Duty 
(VED)). Sie erhalten in Kürze entsprechende Informationen 
von der DVLA.

Vorbereitung auf die Maut…
Nachfolgend finden Sie zur Information eine Übersicht 
unserer Maßnahmen zur Vorbereitung auf die Einführung der 
Maut:
• 	Wir prüfen den wöchentlichen Fortschritt der Einrichtung 

und Verfeinerung des Mautzahlungssystems in 
Zusammenarbeit mit dem Verkehrsministerium und den 
Vollstreckungsbehörden.

• 	Wir bilden Partnerschaften mit einer Reihe von 
Verkaufsstellen für Zahlstellen. Hierzu zählen große 
Tankkartenanbieter, Fährbetreiber und Anbieter sicherer 
Parkplätze. Ausführliche Informationen hierzu werden im 
nächsten Merkblatt zur Verfügung gestellt.

• 	Sie können sich jetzt auf der Website  
www.hgvlevy-info.org.uk registrieren, um aktuelle 
Informationen über die Maut zu erhalten. 

• 	Um eine möglichst einfache Mautzahlung sicherzustellen 
und zu gewährleisten, dass die Spediteure und Fahrer über 
die Maut informiert werden, haben wir Besprechungen 
mit großen Speditionsunternehmen durchgeführt und mit 
Fahrern auf den Kanalfähren gesprochen.

• 	Wir haben damit begonnen, Tausende Fahrer und 
Spediteure, die nach Großbritannien einreisen, sowie 
Berufsgenossenschaften durch Broschüren und E-Mail-
Kampagnen zu informieren.


